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Der städtische Rochnungsabschlussfür das Jahr1930 .
Der WienerStadtsenat setzte heute gemeinsammit demstädti¬

schenFinanzausschussdie BeratungüberdenRechnungsabschlussderBundes¬
hauptstadt Wien für das Jahr 1930fort .

ZurVerhandlungsteht die VerwaltungsgruppefürWohnungs-¬
wesen .In der Spezialdebatte führt St . . Biber( chr . soz . )aus ,dass fürden
Wohnhausbau eine ordentliche Bilanzierung unerlässlich sei ;er beantragt ,

die währendeinesVerwaltungsjahresfür die städtischenWohnhausbautenzur
AusgabegelangendenGelder nach Aufwendungenfür die bereits amBeginndes
Jahres in Ausführung gewesenen Bauten ,nach Aufwendungenfür neubegonnene

herge¬Bauten und nach Restzahlungen ,die für früher / stellte Bautengeleistet
worden sind ,zu trennen .Ferner sollen am Ende eines jeden Verwaltungs¬
jahres nacheinheitlichenGrundsätzenInventurenaufgenommenwerden ,die
einerseits die an unvollendeten Bauten vollbrachten Leistungen ,anderseits

die dort lagernden Materialien dem Werte nach erfassen .Die einzelnen End¬
summen sollen anlässlich des Rechnungsabschlusses verlautbart werden .Der
Rednerbesprichtdie BerichtedesRechnungshofesunddesKontrollamtes,
wobeier sich insbesonderemitder Frageder Amortisationdesaufgewandeten
Baukapitals beschäftigt .

Vizebgm .Hoss ( chr . soz ) .bemerkt ,dass im Jahre 1930trotz
der schoneinsetzendenWirtschaftskrisefür denWohnhausbaunichtweniger
als 56 Millionen Schilling aus den laufenden Mitteln ausgegeben worden sei¬
en .Der Redner verlangt ,Siedlungsbauten auch an grössere Baumeisterfirmen
zu vergeben ,ferner die Anregungen des Kontrollamtes zu befolgen ,ver allem
solche ,die schen wiederholt ergangen ,trotzdem aber bis heute von derVer¬
waltung nicht beachtet wordensind .

NachdemSchlusswortdes Berichterstatters werdendiePosi¬
tionen der Verwaltungsgruppe für Wohnungswesengenehmigt ,der AntragBiber
wird der geschäftsordnungsmässigen Behandlung zugewiesen .

St . . Richter leitet die Verhandlungen über die Verwaltungs
gruppe für technische Angelegenheitenein . Erberichtet ,dass dieAusgaben
um 615 Lillionen Schilling hinter den Ansätzen des Voranschlages zurück¬

bleiben ;die Einnahmenseien umrund100 . 000Schilling geringer ,sodassdie
Nettoausgabe um ' 1Millionen Schilling günstiger sei .

. . Angermayer ( chr . soz . )bemängelt ,dass die in dieser Ver - ¬
waltungsgruppe untergebrachten Betriebe sehr teuer geführt werden .Der Be¬
richt des Rechnungshofes über diese Betriebe bestätige die Richtigkeit der
von der Minderheit schon wiederholt gemachten Feststellungen .Es wärevor
allem im Interesse der Privatwirtschaft gelegen ,diese kostspioligen Be¬
triebe abzustossen .

St . RtinDr . Motzko( chr . soz . )verlangt,bei Aufstellung ven
Skulpturennicht nur künstlerische ,sondernauchästhetischeErwägungen
golten zulassen .

St. . Biber( chr . soz. )beanständet ,dassdieöffentlichen
Ausschreibungen mangelhaft durchgeführt und die städtischen Tarife nicht
eingchalten werden .Die Strassonpflege lasse ebenfalls sehr viel zuwünschen

übrig .
Vizebgm. Hoss( chr . soz . )verlangt ,dassbeiArbeitsvergebun¬

ben nicht nur die städtischen Werkstätten ,sondern auch private Firmenzur
Offertstellung eingeladen werden sollen .Wenneine private FirmaBestbie - ¬
terin sei ,müsseihr auch die Arbeit zugewicsenwerden . SeitJahrenschon
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habe ich auf don schlechten Bauzustandder Reichsbrückeaufmerksamge¬
macht ;nunmehrbestchebereits die allerdringendsteNotwendigkeit,alles
daranzusetzen ,ummit demBundmöglichstrasch zu einemEinvernehmenzu

gelangen .
pfloge. . Stöger( chr . soz. )tadelt ,dassdie Denkmalviel zuwün¬

schen übrig la . se . DasGleicht gelte vom Gartenwesen ;die neuenGartenan¬
lagenseiensehrdürftigausgestattet .Unerlässlichsei es ,endlichein¬
maldie Schutzmittel - Automatenaus denöffentlichen Anstandsortenzuent¬
fernen ,da der weisseTodohnehinschonallzusehrwüte .

. . Krammer( chr . soz . )wünschteine RenovierungderSchlacht¬
hausbrücke .Anlässlichder Arbeiterolympiadehabees sich schonherausge¬
stellt ,dass die Brücke den Anforderungen nicht genüge .

ImSchlusswortentgegnetder Referentunter anderem ,dassdie
städtischenBetriebein keinerWeisediePrivatwirtschaftkonkurrenzie-¬
ren .In der Reichsbrückenfragehabe die Gemeindeschonseit Jahtenauf
eine Lösunggedrängt ;in dieser Angelegenheittreffe die Gemeindekeine

Schulg .
DicPositionenderVerwaltungsgruppefürtechnischeAngelegen-¬heiten werdengenehmigt .
Nunmehrberichtet St . . Kokrdaüber dieVerwaltungsgruppe1

für Erneährungs - undWirtschaftsangelegenheiten .Die Einnahmenübersteigen
um300 . 000Schilling denAnsatz ,währenddie Ausgabenumrund ' 9Millio¬
nenSchillinghintendempräliminiertenBetragvon105 ' 6MillionenSchil¬lingzurückbleiben .

. . Angermayer( chr . soz . )verlangt ,die Verhältnisse bei
denstödtischenLagerhänsernendlicheinmalinOrdnungzubringen.Der
Rednerbeschäftigt sich dannmit der Baustoffebeschaffung .BeimZiegelwork
OberlaaundanderenähnlichenBetriebenschneidesich die Gemeindeselbst
ins Fleisch .EineAbstossungdieser Betriebewärenicht nur imInteresse
der Gemeinde,sondernauchimInteresseder Privatwirtschaft ,diedurch
diese Betriebe geschädigt werde ,gelegen .Der Betrag von ' hMillionen
Schillingfür dieunentgeltlicheAbgabederLernmittelsei beidenheu¬
tigen Finanzlageder GemeindekeinPappenstiel .

. . Stöger( chr . soz . )wendetsich ebenfallsgegendieun¬
entgeltlicheAbgabederLernmittel ;St. . Kunschak( chr . soz. )verlangt,dass die Gemeindenur österreichische Warenkaufe .

NachdemSchlusswortdes Referentenwerdendie Positionender
Verwaltungsgruppe für Ernährungs -und Wirtschaftsangelegenheiten gench¬

migt .
ZurVerwaltungsgrupneAllgemeineVerwaltungsangelegenheiten

beanständetnacheinemBerichtder StadtratesLinder . R.Angermayer
( chr . soz . )die Verrechnungder Kostendes Sicherheits -undWachdienstes
derGereinde,woraufdieAnsätzegenehmigtwerden.

Nacheinem Bericht des Vizebürgermesters Emmerlingwerden
sodann die Bilanzen der städtischen Unternehmungenohne Dchattegenehmigt ;
der BerichtdesRechnungshofesüberdie GebarungderBundeshauptstadt
WienimJahre 1930 ,die Aeusserungender BeauftragtenunddesLirektors
desKontrollamteszudiesemBerichtundderBerichtdesKontrollamteswer¬

den zur Kenntnis genommen .Damitsind die Verhandlungenabgeschlossen .
35 - . - . - .—. —————--
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